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St. (Ballen gtpette Beilage 3U Hr. 50 fcer 5d)met3er ^rauen=getturtg. \6. Drç. m
(Eitt tiefe» Xeiö.

@0 mattier meint, er trüge
®as nllertieffte £eib;
Stuf immer fei entflohen
gür il)n bes SebenS greub;
Unb bod) bleibt tl)tn erfparet
Bland)' herber, bittrer ©chmerj,
@0 lang er nod) lann glauben
5lnS eble SJlenfc^eutjerg.

®od) toenn getäufdjt, betraten
©in glaubensooll ©emüt
•Sein t)äligfte§ Bertrauen
3m Staub gertreten fiefjt, —
2Benn bann bes SlrgtoofjnS Stapel,
2Jtit feinem ©ift getränft,
Sid) in bie alpungslofe
Slrglofe Seele fenft —

® a S ift'S, loa? eble 3Jlenfd)en
3nS tieffte H«'ä oft trifft,
®afs fie nun tragen müffen
gortait beg Slrgwoljns ©iftl
Sie fäntpfen toot)l dagegen
Unb fefcen fid) sur 2Bef)r,
Ste möd)ten toieber glauben
Unb fömten bod) nicht mefjr.

3ul. SDlurg.

(gegen hie BarfitTtfyitmrmer.
®aS 3ulil)eît ber »Revue des Revues« oeröffentlidjt

einen „3ur Sonne" betitelten Slrtitel, in Welchem ber

berühmte norluegifdje ®ict)ter unb Staatsmann Björn=
fterne Björnfon mit großer §eftig!eit gegen jene cioili=
flerten 3Jtenfd)enfinber p gelbe gietjt, meiere bie 3tad)t

pm ®age machen. ®tefe llmfebrung ber natürlichen
Orbnung, fagt er, jerriittet bie G3efunbtjeit ber Blenfdjen,
Perbirbt ihren ©efdjmad unb prftört ihre ©ebanfen*
fhärfe, toie ber 9JHfsbraud) Pon 5Ilfof)ol. ®ie Stubie
enthält biele feffelnbe Beobachtungen. Slber bas §eil=
mittel? ®as Heilmittel ift nach Björnfon ebenfo leicht

p finden, als anploenben : ®er Staat muh durch @e=

fefce einfdjreiten. Bon bem Slugenblicte an, too alle 2tr=
beitcr unb Staatsbeamten, too alle Schulen ihre Slrbeit
am frühen ÜJlorgen beginnen unb um SDÎittag enbigen
(toenn es nötig ift, auef) 2 Stunden fpäter), fattn man
ftdjer fein, baf? biefe SReform anbere im (Befolge haben
toirb. SJtittag toirb OJiittag, bie Säben toerben nad) bem

SUÎittageffen gefdjloffen Werben; ber Slbenb toirb ber
Slbenb fein, toie es einftmals toar. ®ie toerben
pon 4 bis 7 Uhr ober bon 5 bis 8 Uhr geöffnet fein
unb pifchen 9 unb 10 Uhr toirb alles gefd)loffen und
alle Siebter toerben erlofdjen fein, toie es auf bem Sanbe

ift, too man niemals aufgehört hat, bei SCag p arbeiten
unb bei Stacht p fdjtafen.

C£l|ittejtjrf|e 5§eix:at00ebräurfje.
3u ben merttoürbigften d)inefifd)en Sitten gehören

bie chinetifdjen Heiratsgebräuche. SBenn jemanb in ©ffina
ein SJläbcben freien toilt, fo ift bas erfte, toaS er tlpt,
bah er das Horoffop feiner ©eliebten ftetlen läht, um

p erfahren, ob er mit berfelben eine glücflicHe ©he haben

toerbe. gällt es günftig aus, fo toed)feln perft bie ©Uertt
bes Bräutigams unb ber Braut Briefe. ®er Bater ber
Braut redet bon feiner ®od)ter als „beräd)tlich". Sein
Haus ift eine falte SBohnung, toährenb bie ©Item des
Bräutigams bas ÜJiäbchen „®eine geehrte Siebliche"
nennen unb ihr Haus 'in „ehrffiürbiger Sßalaft" ift. ®er
Bräutigam felbft thut nichts, fein Bater unb einer feiner
greunbe leiten bie Unterhandlungen, gotgenbes iff ein
authentifcher Brief bon bem Bater eines jungen ÜHlanueS,
ber um bie Hanb ber ®ocf)ter eines feiner Stachbarn für
feinen Sohn bat: „Stuf ben Knien bitte ich ®id), nicht
biefes falte unb gemeine ©efud) p berad)ten, fonbern
auf bas SBort bes HeiratSbermittlers p hören unb ®eine
ehrtoürbige ®od)ter meinem fflaoifchen Sohn p geben,
bamit bas Baar toit Seibenfäben oerbunben unb in
gleicher greube Pereinigt Werben möge. 3" leudjtenber
grühlings^eit will ich H°d)äeitsgefd)enfe barbieten unb
ein paar ©änfe geben. Unb Iaht uns hoffen auf langes
anbauernbes ©lüd unb Portoärts fchauen burd) enblofe
©enerationen auf bie Bollenbung bes BtaheS aufrichtiger
3uneigung. SJtögen fie fingen pom ©inhorn unb jebe
©lücffeligfeit geniefsen. Sluf ben Knien bitte id) ®idj,
meinen Borfdjlag günftig aufpnehmen unb ben fpiegeR
hellen ©lanj ®eines Sluges auf biefe 3etlen p toerfen."
Stuf biefes Schreiben ertoiberte ber Bater ber Braut mit
ber Berficherung, bah er fid) um bie SluSfteuer feiner
„oerarmten, grünfenftrigen (armen) Xodjter" befümmern
toerbe unb btefelbe nicht ohne Kattunfleiber, H<toïtrabeln
unb hütjerne Brofdje fein foHen. So fei p hoffen, bah
bem Sßaar beftänbiges ©lüd p teil toerbe.

Frauennachthemden Fr. 2.95, Nachtjacken Fr. 2.50, Damenhosen Fr. 1.65,
Unterröcke Fr. 1.65, Kissenanzüge (Kölsch) Fr. 1.20, aUes eigene Fabri-

j i luuvuuviuuvu um x x xi vv jjat;ion unc[ gute Ware. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus
Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern "VQ [758] R. A. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

Leintücher nnr Fr. 2. -, Frauenhemden nnr Fr. 1.60

Gebr. Hug & Co.

St. Gallen. 122

IPianos
von Fr. 650 an.

iarmommsl
von Fr. 125 an.

Kauf. Tausch. Miete. Reparatur.

H.BRUPBACHER&SOHN
Bahnhofstrasse35

2jÜRiCH
nach

ärztlicher
Vor-schriFt.

BESTE SYSTEME-
Special-Cahalogagrahs

Weibliche Bedienun

IJ.
O. BUrke-Braun, Briefmarkenhdlg. I

17 Hinterlauben, St. Gallen, 184 I
Ankauf, Verkauf, Tausch von Briefmarken. I

Jtigt mir
©eine -Çanbfdjrift und
tdj fage Dir, wer Du
bift! 3tne der fanb-
fdjrift entjifferr tdj den

®horoütrr jedes iMenfdjen. Honorar für
eine hurje QTtjarakter ftitne l1/« dfr. unb
jflorto, für ein ffiljarahterbili 3 £v., auch

tn RHarhen. ffilänjenbe Änerhetmungen.

(3, M. £auJeu, ©raplj.,
(H 3253 Q) Uegertsburg. [822

Frauenarbeitssehule St. Gallen.

Kurs im Kleidermachen
7. Januar bis 13. April 1895.

Unterrichtszeit s täglich 8—IS und. 2—5.
ŒSZTJLrsg-eld.: iF^r. (SO. —-

Die Zahl der Schülerinnen ist auf 12 beschränkt. Die Anmeldungen werden
genau der Reihenfolge der Eingabe nach berücksichtigt und bis zum 15. Dezember
von dem Unterzeichneten entgegengenommen.
1013] Für die Schulkommission: C. Wild.

Frau E. Keller-Knell
Turmgasse 5, bei der St. Laurenzenkirehe

St. Gallen
Damen -FrisierSalon

mit Shampooing-, Douche- und Haartrocken-Äpparat

Grosse Auswahl in feinsten Parfumerien und Toiletteartileln

Haararbeiten jeder Art. [1004

Dr. Mc. Woods Frostbalsam
" seit Jahren bewährtestes Mittel gegen „Oft-örne"
Yaseline-camphor-ice, Glycerin andHoney Jelly

LanolinnCrême
vorzüglich gegen rauhe Haut, Wundrisse etc.

empfiehlt

G. F. Ludin, Löwen-Apotheke,
Marktplatz 16, St. Gallen. [985

Neuestes, englisches System im Kleiderschnittzeichnen nach Karton
und Kleidermachen.

Kurse
in diesem 'sehr leicht zu

erlernenden System
-ts werden täglich erteilt von

Mina und Frida
Federer

Koppels

Buchhandlung
St. Gallen.

[1067

[997]

Bündner Birnbrot,
prima Qualität,

liefert stetsfort von 2 Kilo an, das Kilo
zu Fr. 1. —, gegen Nachnahme [961

Rnggli-Mader,
(H 1092 Ch) Bäcker in Vättis.

50jähriger Erfolg!
Fabrikation von Biber aus nur garan¬

tiertem hiesigen Landhonig.
Hiemit erlaube mir, auf bevorstehende

Festzeit bestens zu empfehlen:
Braun« nnd weisse Biberli

Braune nnd weisse Kräpfii
Gelullte und ungefüllte Stücke

Sehwabenbrot, sowie feine Qualität

Birnenweggen u. Baslerleckerli.
Mit aller Hochachtung [948

Otto Kunkler,
Bäckerei und Konditorei,

Linsebühlstr. 8, St. Gallen.

I „ Bämmtliches Schreibmateria gem |
II Papeterie ü 2 Fr.
I t k.lt ' Ladenpreis I

ISäKSSS
112 gute Stahlfedern • •

11 FederhalterIi Bleistift, ropertae
11 Flacon tiefschw. K.anzi
11 feiner Radirgummi. • •

11 Stange Siegellack. • •
^ __ ^b Bogen L PTadenpreie FTTTTöI

irrFrio-ÄFr.

i», ansonst Nactoatonm
^rk&n

i^PSsfö«re|
I V orenchen (Solothnrn).

öt. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 50 der Schweizer Frauen-Zeitung. 16. Dez. 1894

Ein tiefes Leid.
So mancher meint, er trüge
Das allerticfste Leid;
Auf immer sei entflohen
Für ihn des Lebens Freud;
Und doch bleibt ihm ersparet
Manch' herber, bittrer Schmerz,
So lang er noch kann glauben
Ans edle Menschenherz.

Doch wenn getäuscht, verraten
Ein glanbensvoll Gemüt
Sein heiligstes Vertrauen
Im Staub zertreten sieht, —
Wenn dann des Argwohns Stachel,
Mit feinem Gift getränkt,
Sich in die ahnungslose
Arglose Seele senkt —

Das ist's, was edle Menschen
Ins tiefste Herz oft trifft,
Daß sie nun tragen müssen

Fortan des Argwohns Gift I

Sie kämpfen wohl dagegen
Und setzen sich zur Wehr,
Ste möchten wieder glauben
Und können doch nicht mehr.

Jul. Murg.

Gegen die Nachtschwärmer.
Das Julihest der »klsvus (les Revues < veröffentlicht

einen „Zur Sonne" betitelten Artikel, in welchem der

berühmte norwegische Dichter und Staatsmann Björnsterne

Biörnson mit großer Heftigkeit gegen jene civili-
fierten Menschenkinder zu Felde zieht, welche die Nacht
zum Tage machen. Diese Umkehrung der natürlichen
Ordnung, sagt er, zerrüttet die Gesundheit der Menschen,
verdirbt ihren Geschmack und zerstört ihre Gedankenschärfe,

wie der Mißbrauch von Alkohol. Die Studie
enthält viele fesselnde Beobachtungen. Aber das
Heilmittel? Das Heilmittel ist nach Björnson ebenso leicht
zu finden, als anzuwenden: Der Staat muß durch
Gesetze einschreiten. Von dem Augenblicke an, wo alle
Arbeiter und Staatsbeamten, wo alle Schulen ihre Arbeit
am frühen Morgen beginnen und um Mittag endigen
wenn es nötig ist, auch 2 Stunden später), kann man

sicher sein, daß diese Reform andere im Gefolge haben
wird. Mittag wird Mittag, die Läden werden nach dem

Mittagessen geschlossen werden; der Abend wird der
Abend sein, wie es einstmals war. Die Theater werden
von 4 bis 7 Uhr oder von S bis 8 Uhr geöffnet sein
und zwischen 9 und 10 Uhr wird alles geschloffen und
alle Lichter werden erloschen sein, wie es auf dem Lande
ist, wo man niemals aufgehört hat, bei Tag zu arbeiten
und bei Nacht zu schlafen.

Chinesische Heiratsgebräuche.
Zu den merkwürdigsten chinesischen Sitten gehören

die chinesischen Heiratsgebräuche. Wenn jemand in China
ein Mädchen freien will, so ist das erste, was er thut,
daß er das Horoskop seiner Geliebten stellen läßt, um
zu erfahren, ob er mit derselben eine glückliche Ehe haben

werde. Fällt es günstig aus, so wechseln zuerst die Eltern
des Bräutigams und der Braut Briefe. Der Vater der
Braut redet von seiner Tochter als „verächtlich". Sein
Haus ist eine kalte Wohnung, während die Eltern des
Bräutigams das Mädchen „Deine geehrte Liebliche"
nennen und ihr Haus ein „ehrwürdiger Palast" ist. Der
Bräutigam selbst thut nichts, sein Vater und einer seiner
Freunde leiten die Unterhandlungen. Folgendes ist ein
authentischer Brief von dem Vater eines jungen Mannes,
der um die Hand der Tochter eines seiner Nachbarn für
seinen Sohn bat: „Auf den Knien bitte ich Dich, nicht
dieses kalte und gemeine Gesuch zu verachten, sondern
aus das Wort des Heiratsvermittlers zu hören und Deine
ehrwürdige Tochter meinem sklavischen Sohn zu geben,
damit das Paar mit Seidenfäden verbunden und in
gleicher Freude vereinigt werden möge. Zu leuchtender
Frühlingszeit will ich Hochzeitsgeschenke darbieten und
ein paar Gänse geben. Und laßt uns hoffen auf langes
andauerndes Glück und vorwärts schauen durch endlose
Generationen auf die Vollendung des Maßes aufrichtiger
Zuneigung. Mögen sie singen vom Einhorn und jede
Glückseligkeit genießen. Auf den Knien bitte ich Dich,
meinen Porschlag günstig aufzunehmen und den spiegelhellen

Glanz Deines Auges auf diese Zeilen zu werfen."
Auf dieses Schreiben erwiderte der Vater der Braut mit
der Versicherung, daß er sich um die Aussteuer seiner
„verarmten, grünfenstrigen (armen) Tochter" bekümmern
werde und dieselbe nicht ohne Kattunkleider, Haarnadeln
und hölzerne Brosche sein sollen. So sei zu hoffen, daß
dem Paar beständiges Glück zu teil werde.

krauennacbìbemdenkr. 2.95, Nacbtjacken kr. 2.50, Oamenbosen kr. 1.65,
hinterrücks kr. 1.65, kissenarmuge (kälscb) kr. 1.20, alias eigens kadri-

s 5 w tiroir unck guts Wars. krstes sebwela. Oamvllnäsebk.Vkrsandbaus
keine Hausfrau versäume Nüster 2U verlangen. Niemand kann glsicirguts Ware billiger lisksrn! -WG (758s ». ^ krit-seN«, Nsubaussn-Lebakkbaussn.

lâtllàr M kr. 2. -, kMààM kr. l. KV

KàHugàKo.
Lt.6à

pianos
von ^r. 6SO an.

ààws!
von ILS sn.

Kauf, àlîti. lìlà. keparà

kàlmfàsssZZ

Aà i»e>>

srrtliclilr
Vorscknkt.

SkZir!V8Ndic.

Vkeidlicbo keMsnuii

O. NllriîS-Nraun, kri«kw»r>i«llkàlx. I
l 17 NiMsrlaudsu, 8t. kailvn. 1841

Inge mir
Deine Handschrist und
ich sage Dir, wer Du
bist! Aus der Hand-
schrift entziffere ich den

Charakter jedes Menschen. Honorar für
eine kurze Charakterskizze IV» Fr. und
Porto, für ein Charakterbild 3 Fr., auch
in Marken. Glänzende Anerkennungen.

G. A. Lauser, Graph..
(Il 3253 <Z) Regensburg. (822

ffrausnarbeitssokuls 3t. OsRen.

IìIII 5» ÎIII
7. àrmar dis i3. Ì895.kli viricl S—

Ois Zabi der Lckülsrinnsn ist auk 12 bssebränkt. vis Anmeldungen werden
genau der Rsibenkolgs der Kingade naeb bsrücksicbtigt und bis eum 15. December
von dem Ilntsresiebnetön entgegengenommen.
1013s kür die Lebulkommission: O. Wtlâ.

ksllsi'-knsl!
5, del der 8t. l,s.ursii2srilîlr(zlis
8î» îi11 «r>

Oarrrsir^lk^kisisr'^Lalorr
mit LdaiMMg-, voà- M àrtràii-zWi'ât

Kr«88« àmâlil in ieiiiàll kilrüiweriell uiiil loilelàiMà
irzi:ti :i, ri< ït< ii j < <r« i Vit. s1004

llp. à Wà fmàlZW
' seit labren devväbrtestes Nittsl gegen

àkiM-eWKvr-iek, KIMM WäöWezs

voreüglicb gegen raube Laut, Wundrisss etc.
sinpüeblt

Lr. Laaâin, Iiöwen-^xotlielre,
Narktplà 16, Sit. (985

^kUk8ie5, englisekes 8^5tem im ldeiclei'seknitkkivknkn naeli Karion
unâ XIsiâsrrriLtczdsrì.

XursS
in àis s em sskr löiolit

erlernenden Lastern
werden tfiAlieli erteilt von

iVIins unc! ^picja

Xöxxsls

VuedksncilunA
Lt. (Aallsn.

(1067

s997s

kllnöner kil'nbs'ot,
prima Hualität,

liekert ststskort von 2 Kilo an, das Kilo
2U kr. 1. —, gegen Nacbnabms (961

(kl 1092 tlb) Läeksr in Vättis.

SODdriMr krk«IZ!
kabrikation von Older aus nur garau»

tlertem diesigen Oauddonig.
klismit erlaube mir, auk bsvorstsbende

kestxeit bestens 2U smxkeklen:
krilllllb uiiil iVbÌ88b Merli

kranlib llllâ wei88« ürS.pgi
Kelfillte ullil llNffelüIItb Mek«

8kilgllllblli>rgt, soviê ksiis hailitït
kiriMMMii u. kll8krleelibi li.

Nit aller kloekaebtung (948

Otto Xuuklsr,
öäcksrsi und Konditorei,

Oinsebüklstr. 8, 8t. 6)allen.

ê sàwwàdo- Sowsà-a-rw I
l?MlàUkr.

I ^ r,»âe-xre»I

112 ßsuts Ltsdìteàeru '
11 l'eàerdkditsr
î i Vieistitt. «upeàs -

>1 Zi'laoou tieksodw.
11 keurvr RaàirAuwà ' ' ' '
11 Staves ^

l lS°ì°àr°).



fcxftttr*tt?r Svmren-Haftung — Blätter fßr te ftäiratftifittt ttrst#

6 Meter Cheviot,
6 „ Noppé,
5 „ Cheviot,
6
Unterrockstoffe,

rein Wolle

14. 80
2. 50

farbig,

schwerste Qual., 120 br. „
mit Seide bestickt „
genüg. Stoff für 1 Jupon „

Grosse Auswahl in Resten, schwarz und
für Kleider, Jupons, Blusen und Kinderkleider.

B. Graf, zum Grabenhof,
Neugasse, St. Gallen.

Anfertigung von Dament u. Kinderkleidern
nach Mass zu den billigsten Preisen. [toil

Gediegenes Festgeschenk für «lie Jugend verschiedenen
Alters, auch für Flachornamente, Muster- und Kartenzeichnen geeignet: [966

Flüssige Jlluminier-Farben

10 Flacons in eleganter Schachtel mit Doppelpinsel und 7 Malblättern.
Preis, bei mir in St. Gallen abgeholt Fr. 3. SO
Preis, franko in der ganzen Schweiz (inkl. Verpackung) Fr. 4. —
oder mit sämtlichen Mairorlagen, schwarz Fr. 4.45

Zur Entwicklung des Schönheitssinnes in Form und Farbe, sowie zur
Erleichterung und Ermunterung in der Handhabung des Pinsels offeriere ich den
Käufern meiner flüssigen Jlluminierfarben eine speciell hiefür angefertigte prächtige

Kollektion stilgerechter

Malvorlagen.
Serie I : Geometrische Ornamente, gezeichnet von A. Stebel, Architekt.

„ II, III und IV : Blätter und Blumen, gezeichnet von Gertrud Hauser, unter
Leitung von J. Stauffacher am Gewerbemuseum St. Gallen.

Preis der Malvorlagen, schwarz per Serie à 7 Blatt 15 Cts.

„ „ „ angefangen „ „ à 7 „ 30 „

Brunschweiler, Sohn, St. Gallen
Tinten- nnd Farbenfabrik, St. Magnihalde 7.

—Pelzbarchent
weiss und farbig, schöne Auswahl

Bernerleinwand in allen Qualitäten und Breiten

M Baumwolltuch
Vorhänge, englisch Tüll, St. Galler Fabrikat

VertretniiE der Corsets System Dr. Schnitte

Taschentücher in grosser Auswahl.
Frau Allgöwer-Blaul

1052] Unterer Graben 12, St. Gallen.

Ein willkommenes Festgeschenk
ist

Frau Engeibergers Kochbuch
mit 1959 erprobten Kochrezepten etc. :

Preis des eleganten Geschenkbandes Fr. 8.—.
Zu beziehen bei der Verfasserin in der Kochschule am obern

Hirschengraben Nr. 3, Ecke Rämistrasse in ZUrich I. (O F 2760) [987

EISENBITTER
l

von JOH.R M O SIM ANN bester Güte ist der Elsenbitter von Job.
P. Mosimann, Apoth. in Langnau i. E. —
(Aus den feinsten Alpenkräutern der Em-
menthalerberge bereitet. Nach den Aufzeichnungen

des seiner Zeit weltberühmten
Naturarztes Michael Schüppach dahier.) —
In allen Schwächezuständen (speciell Ma-
genschwitcbe, Blutarmut, Verven-

l schwache, Bleichsucht) ungemein stär-
[ kend und überhaupt zur Auffrischung der

Gesundheit und des guten Aussehens
unübertrefflich; gründlich blutreinigend. — Alt bewährt. Auch den
weniger Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. S'/v, mit Gebrauchsanweisung,

zu einer Gesundheitskar von vier Wochen hinreicht. Aerzt-
lich empfohlen. Depots in St. Gallen in den Apotheken: Hausmann,
Rehsteiner, Schobinger, Stein, Wartenweiler, sowie in den meisten Apotheken der Schweiz.

fr'. ^

Ä^Tejjffäulernflep'Emmenlhgler.Beräe

1Jüidner(hqcolade
in Originalpakelen von
'/2*feâ80CTs
tk.'Vi i CR ^ Oi

CO
O-
N

Erster Ehrenpreis mit Diplom u. goldene Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Machen

einen
Versuch

mit Bergmanns Lilienmilch-Seife und Sie

_ werden
finden, das dieselbe durch ihre Reinheit und Milde, ihren wohlthäti-
gen Einfluss auf die Haut, ihr erfrischendes Aroma sich von jeder
andern Toilette-Seife auszeichnet und ihre allgemeine Beliebtheit
mit Recht verdient.

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien
und Parfumerien. [903

Nur echt mit der Schutzmarke: Zwei Bergmänner.

Bestes Nahrungsmittel der Alten und der Zukunft

HORNBYS OATMEAL.
HAFEBIALZ.

Keine Pflanzensorte gibt dem Gehirn und den Muskeln mehr Kraft.

__ _ _ist unübertrefflich im Geschmack.

Hornbys U9/uH169j1. 'sl; an Nahrungsstoff dem besten Ochsenfleisch
v gleichwertig.

__ _ befördert regelmässige und natürliche Verdauung.
XlOrnbyS UatmOEll *st die beste Nahrung für Schwache und Rekon-

V valescenten.
(verdünnt) ist für Säuglinge und Kinder sehr em-

TTm'Tl'hvQ flfltmpfll Pfelüenswert.
ALUXliUJf o UCoUliiuchl kann in wenigen Minuten zubereitet werden und

brennt niemals an. (H 3658 Q)

TTnwn TnrG Hq tm ÛCJ1 nicht zu verwechseln mit den inländischen
n.UlIiUjrö UdiUiliOai und den schottischen Hafermehlsorten, die im¬

mer bitter und verbrannt schmecken.

Preise: In Paketen von Pfund 2 à Fr. 1. 30 per Paket,
» i) » .j 1 à 70 „
jï ÏÏ ji jj Vs a »j •

Zu beziehen in allen grösseren Droguen- und Spezereihandlungen. [892

Wie wunderbar Strehlers Special-Kräutersaft
auch bei Mandelentzündung wirkt, lehrt uns folgende
Mitteilung des Herrn Hauptmann von RothinMünchen:

„Ich bin gerne bereit, Ihrem Wunsche zu entsprechen,
indem ich Ihnen bestätige, dass Ihr vorzüglicher Kräutersaft
meinem Sohne bei heftiger Mandelentzündung ganz
ausserordentlich gute Dienste gethan hat.

München, den 21. Januar 1894
Schubertstr. 2/2. Hochachtungsvoll

von Both, Hauptmann und Compagniechef.

Genanntes Mittel verkaufen die meisten Apotheken der
Schweiz. [973

Kein Geheimmittel. Prospekte gratis und franko durch
das Hauptdepot für die ganze Schweiz : Paul Hartmann,
Apotheker in Steckborn.

Schweizerische

Armee-Konservenfabrik Rorschach.
Unsere vorzüglichen Gemüse- und Obst-Konserven sind den feinsten

französischen Marken in Qualität und Wohlgeschmack vollständig gleich und
bedeutend billiger als diese. Unsere

Pois verts, Haricots verts, Spargeln, Tomaten, Macédoines,
Compotes, Gelées, Marmeladen etc.

in feinster Qualität sind zn haben in allen besseren Delikatessen-
und Comestlbles-Handlnngen der Schweiz. [848

OTT Man verlange ausdrücklich Rorschacher Konserven.

Schweizer Frsnen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

6 Mstsr Otisviot,
6 Uopx»s.
5 „ OliSviot,
6
HntSrroàstoktS.

rein ^Vollk

14. 80
2. 50

kardiA,

sàtvorsts Huai., 120 br. „
mit 3ei6o 5sstioiît „

ssoQÜA. Ltoik kür 1 ^upvQ „
(ZrI70SSS ^.USWalll in lìssìSN, sâ>var-i unà

kür L^Ieiàer, Kupons, Blusen uuà kLiuàerlîleiâer.

It. /mu Krabeàk,
NeuAasse, Zì. (Aallsn.

^.nksrÜNnnA von Oainsri^ u. I^inâsàleiclei'n
NNOÌ1 ivinss ZU àen dilIÎAsten Breisen. (1011

tledisgsnes tp<!»itz^<^<?Il<i>1< IVär «Zii« 7?Z»^«i»â versobiedensn
kilters, aueb kür klaebornamente, Nüster- und kartsn^siebnen geeignet: (966

?Iû88ÌSe âuminisl'-^a.l'deii

10 klaeons ill eleganter Lcbavbtsl Illit Doxxelxinssl llllà 7 Nalblättern.
kreis, ksi mir ill 81. Kalleo abgebolt 3. SO
kreis, franko lo der gao/vo Lckweis (inkl. Verpackung) 4. —
oder mit sämtlivkvn Aalvorlagvn, sekwar^ I'r. 4.4S

Zur kntwieklung des Lcbönbsitssinnes in korm und kards, sowie 2ur kr-
leicbtsrung und Ermunterung in der klandbakung des Pinsels okksrisrs ieb àen
Käufern meillsr Lässigen Illuminierkardsn eins speciell biskür angeksrtigte präcb-
tigs Kollektion stilgerevbter

Mal^orlag^n..
Lerie I: üsometriscbs Ornamente, ge^siebnet von à. Ltedsl, Ilrebitskt.

II, III und IV: Llättsr und Llumsn, gsüsieirnst von Kertrud Dauser, unter
ksitung von 1. Ltaukkaeber am Liewerbsmussum 8t. Lallen,

kreis der Nalvorlagvn, svbwar« per Lerie à 7 Dlatt 15 llts.

„ „ „ angefangen „ „ à 7 „ 30 „

Vkunsolnineilvi', 8olm, 8t. Ksllon
Tinten- unâ Barkenknkrik, 8t. àAnidalâe 7.

?s>?bsroüsnt
wslss Utirâ ksrkig, soNörrs ^uswstrl

LSrnSrlSin-waiiä in klllev Wità uiià kreà
M L^uin^volltueìi M

VoàâiiNS, eiiAàd IN, 8t. Kà Màt
skrîrkîvU à lîoi'sà 8?à vr.UMW

^K.LOtlSHî'Û.OtlSI' in gkosssk ^.uswslil.
k^su ^>!AöwSr--LIsuI

1052^ Unterer Krnben 12, 8t. Hallen.

Hin vrLIUroinrrisiiss ?S8tZSLoliSQlc
ist

krM LnKììlkl'K^ Xoâàà
- mit 195S erprobten kovbrv/vpten etc. -

kreis des eleganten Lescbenkbandss kr. 8.—.
Au belieben dsi der Verfasserin in der koedsvdulv am obern

Dirscbenxraben Ikr. 3, Keks kämistrasss in Zllrlcb I. (0 k 2760) (987

von^OB.f? l^/I O SIIVI >414^ bester lluts ist der 1lIsei>I»Itt<>r van Fad.
k. ?I««In>»I>N, àpotk. in knngnnu i. k. —
(às den tvinktei, ^lpsnkräutsrn der kin-
inentbalerdergs bereitet, llacb den iluk^sieb-
nun gen des ssiner Zeit wsltbsrubinten Ha-
turarstes ltlied»«! 8«dNpp»vd dabier. l —
In »Ilen Lcbwäcbs^uständen (speciell Hl»»
Ava^edwàel,«, tîl»ti»ri»ilt, >ervei>»
»eliviteliv, Itleieknuedt) ungsinein stär
kend und überbaupt ?ur ^kaNl'i'lovdiiiiA der
Kesundbsit und des xiitea llusseksns an»

NkartraNktted; grttaâltvl» »»IiitretiituieiKl. — ált bswâdrì àeb den
vvutsai' ösmittelten 2ugänglicb, indem eine klascbs 2u kr. S'/s, mit üebrauebs-
anweisung, 2U einer <Z«i>lia»>t»«1t»Iriir vaa vier HVaedvi» binrsickt.
lied «»npt'adlai». »apat« in 8t. Lallen in den Apotlisksn: klausmann, kleb-
stsinsr, Lcbobingsr, Ltsin, VVartsnwsilsr, sowie in den meisten /ipotlisken der Lekweir.

^W^-'gu lsrntjs^ lmmsnlb?>sn8?e»e

ZWkic»(M0I.Alic
in llkiàslpàlen von ^
'/2-ìààLock--^â -5-
à» .i I

Ĥ°Wà° SS
r>v
O"MMèêMua

^r8ter LkrenprsiL mît Diplom u. golllono Il/Ieclaillo Veneclig 1894.
Kolklene IVIkllsille Wien 1894.

Nîiàii
klilkil

Vvrsuâ
mit öer^wann8 I^ilienmileli-Zeike und 8ie

^ werden
Laden, das dieselbe durcb ibrs kleinbeit und Nilde, ibrsn wobltbäti-
gen kinLuss auk die Haut, ibr erkriscbendss llroma sicb von ^sdsr
andern koilette-Lsiks ausreiebnet und ibrs allzemeins öslisdtbsit
mit kscbt verdient.

Vorrätig à Ltück 75 llts. in den meisten llpotkeksn, vroguerien
und karkumerisu. ^93

llur eckt mit der Lcbutsmarke: Zwei Lergmäouer.

Lsstss I^àliriuiASirlittsI àsr ^Itsn imâ àsr 2àuiikt!

«««x»r8
Keine ?1Ian?ensorte gibt dem Kebirn und den IVIàeln mekr Krà

.ist unübsrtrekLicb im Lescbmaek.
Ü.DH1DV8 i)8itH16Ä1 ist an Habrullgsstolk dem besten OcbssnLeiscb

" gleiebwsrtig.
befördert regelmässige und natürlicbs Verdauung.

lI8,i>H188>I ist die beste klabrung kür Lcbwaebs und kekon-
" valescsnten.

(verdünnt) ist kür Läuglings und Kinder ssbr em-
UkikklllVk? klo kkll pti 1 pköblenswert.

»Z tFlb 01-U.vlul. kann in wenigen Ninuten Zubereitet werden und
brennt niemals an. (kl 3658 0)

klci 0<z 1 ist nickt 2U vsrwscbseln mit den il>Iàii«li«<!de»
1ì01110î)l8 llöb olllocbl und den »adattls«!»«!» Ilaksrmöblsortell, die im-

mer ktttar und varbraiiat scbmecksn.
In kaksten von kkund 2 à kr. 1. 30 per Paket,

„ à d0
Zu dssisbsn in allen grösseren Oroguen- und Lpe^sreibandlungsn. (892

Wie wunderbar Ltrsblsrs Lpscial-Kräutsrsakt
aueb bei wirkt, lsbrt uns folgende
Nitteilung des Herrn pauxtmannvonllotkinNünebsni

„leb bin gerne bereit, Ibrsm Wunscbs ?u entspreeben,
indem ieb Ibnsn bestätige, dass Ibr vor^ügliebsr kräutersatt
meinem Lobne bei bsttigsr Nandslsntsündung gans ausser-
ordentlieb gute Dienste gstban bat.

Nun eben, den 21. kanuar 1894.

Lcbubsrtstr. 2/2. Docbaebtungsvoll
vaa lîatk, Dauptmann und (lompagniseksk.

Dsnanntss Nittsl verkaufen die meisten llpotksksn der
Lebwsi2. (973

klein Sàànâet. Prospekte gratis und franko durcb
das üauptdspot kür die xan2S Lcbwelü! Paul llartmano, ilpo-
tkeker in Lteekdorn.

8eIiwei?kl'Ì8à

^i-mooXon8Sl'voniabi'iI< kokLeliacli.
Dnssrs voröüglieben und <td«t-Iiaiinerven sind den feinsten

kransösiscbsn Narksn in Qualität und VVodlgsscbmack vollständig gleieb und bs-
deutend billiger als diese. Unsers

?oi8 vektL, ttkii-ivok Vkkk, Zpkìkgeln, lomaien, K/Iavèl!oino8,
DompowL, KoI6k8, Hilakmelsäen à.

j» »tack ?» I»»I»e» ta alle» t»v»»«rva Vvtttl»t«»»«a-
«ack tlaa»«»ttt»tv»H»acktaaA«a ckar lSadvat?. (848

WM- Nan verlange ausdrücklicb lîvrxvtiaelivr tt»a»«rv«a. 'Mg
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